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Frankfurt (red) – Wenn Kinder
mit den Themen Sterben, Tod
und Trauer konfrontiert werden,
haben sie oft viele Fragen. Häufig
wissen Erwachsene nicht, wie
und was sie darauf sagen sollen.
Der Ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst (AKHD)
Frankfurt/Rhein-Main bietet da-
her die Projektwoche „Hospiz
macht Schule“ für Grundschul-
kinder an, in der die Kinder genau
diese Fragen unbefangen stellen
können. Hierfür wurden nun 15
Ehrenamtliche im AKHD im Be-
fähigungskurs qualifiziert.
Unter der Leitung von Paul Tim-
mermanns von der Bundes-Hos-
piz-Akademie erarbeiteten die
Teilnehmer gemeinsam, wie sie
die Themen „Werden und Verge-
hen“, „Krankheit und Leid“,
„Sterben und Tod“, „Vom traurig
sein“ und „Trost und Trösten“ pä-
dagogisch sinnvoll und kindge-
recht vermitteln können. Nach
Abschluss der Fortbildung kann
„Hospiz macht Schule“ als eine
Projektwoche an Grundschulen
für Schüler der dritten oder vier-
ten Klasse von den zuvor befähig-
ten ehrenamtlichen Mitarbeitern
ausgeführt werden. Bereits in den

Herbstferien haben die Hortkin-
der der IGS Eschersheim daran
teilgenommen.
Und so können sich Interessierte
die Projektwoche zu einem so erns-
ten Thema vorstellen: Die Woche
ist aufgeteilt in fünf Tage zu den ge-
nannten Themen. In Kleingruppen
beschäftigen sich die Kinder offen
und angstfrei anhand von sach-
und altersgerechten Geschichten,
Büchern und Filmausschnitten mit
diesen Fragen. Für jeden Tag gibt es
eine eigene Schatzkiste mit ent-

sprechenden
Materialien.
Kreativ in Form
von Bildern,
Collagen, Fan-
tasiereisen oder
pantomimisch
nähern sie sich
den Themen
und verarbeiten
so ihre eigenen
Gefühle. Sie
dürfen alles fra-
gen, was sie
über Krankhei-
ten, das Sterben
und den Tod
wissen möch-
ten.

Für den AKHD Frankfurt/Rhein-
Main ist es wichtig, Schulen dafür
zu gewinnen, in ihrer Einrichtung
sensibel und einfühlsam mit den
Kindern umzugehen, wenn sie
Sterben und Tod erleben. Ziel soll
es sein, diese Themen zu enttabui-
sieren und zu vermitteln, dass Le-
ben und Sterben miteinander un-
trennbar verbunden sind. Der Li-
ons Club Frankfurt-Palmengarten
unterstützt dabei finanziell. Weite-
re Infos gibt es online auf
hospizmachtschule.de.

Die Themen „Sterben und Tod“ enttabuisieren

Wie passt Opa in die Urne?

Zu jedem Thema gibt es eine Schatzkiste mit entspre-
chenden Materialien. Foto: AKHD Frankfurt/Hospiz macht Schule/p
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Nordend-West (red) – Mit dem
Malion Quartett stellt sich zum
dritten Mal ein „Streichquartett
in Residence“ bei den Holzhau-
senkonzerten der Bürgerstiftung
vor.DenAuftakt amMontag, 13.
November, 19.30 Uhr, bestreitet
das Quartett solo – etwa mit
Werken von Mendelssohn und
Beethoven. Für die folgenden
Konzerte hat es je einenGastmu-
siker eingeladen: Am Mittwoch,
15. November, 19.30 Uhr, Tenor
Karsten Schmidt-Hern, am
Sonntag, 19. November, spielt
das Quartett eine Matinee ab elf
Uhr, die sich unter dem Motto
„In aller Kürze“ verschiedenen
Arten der musikalischen Kon-
zentration widmet – mit Brat-
schist Krzysztof Chorzelski, am
Mittwoch, 22. November, 19.30
Uhr, stehen „Nachtgedanken“
auf dem Programm – mit Solist
Andrej Jussow. Experimentell
wird’s zum Schluss am Montag,
27. November, 19.30 Uhr, mit
dem Klangkünstler Kaan Bulak.
Tickets und Infos gibt’s online
auf https://frankfurter-buerger
stiftung.reservix.de/events.

Schlösschen:
Mozart bis Rock

Altstadt (red) – Ein Kurs zum
Lesenlernen alter Schriften star-
tet am Dienstag, 7. November,
im Institut für Stadtgeschichte.
Archivpädagogin Sabine Kindel
führt in die Entwicklung der
Schrift ein und unterstützt beim
Lesen alter Dokumente in Kur-
rentschrift. Gestartet wird mit
einfachen Rats- und Senatssup-
plikationen, später werden auch
schwierigere Quellen wie Ver-
hörprotokolle entziffert. Der
Kurs findet am 7., 14. und 28.
November sowie 5.Dezember, je
17.30 bis 19.30 Uhr, im Karmeli-
terkloster, Münzgasse 9, statt (35
Euro). Anmeldung an archivpae
dagogik@stadt-frankfurt.de.

Lesen alter
Schriften lernen

Vortrag im Institut für Stadtgeschichte

Zeugnisse aus der
Karmeliterkirche
Altstadt (red) – Mit seinem Vor-
trag „Karmeliterkirche in Frank-
furt: Grabungen und Funde“ gibt
Roman Zabolotnîi vom Archäo-
logischen Museum am Montag,
6. November, Einblicke in die
wechselvolle Geschichte eines
nahezu 800 Jahre alten Sakral-
baus. Sein Vortrag bildet den
Auftakt zur Vortragsreihe der
Ausstellung „Mauern voller Ge-
schichte(n): Das Frankfurter
Karmeliterkloster“. Das Karme-
literkloster ist die einzige erhalte-
ne mittelalterliche Klosteranlage
in Frankfurt und steckt voller
spannender Geschichten, die
auch durch archäologische

Zeugnisse erzählt werden. Seit
Mitte des 13. Jahrhunderts dien-
ten Karmeliterkirche und -klos-
ter dem Karmeliterorden und
denBewohnern der Stadt alsOrt
derGlaubensausübung, als letzte
Ruhestätte oder für festliche An-
lässe. Das Archäologische Mu-
seum hat während Ausgrabun-
gen Befunde gesichert, die mit
der Ausstattung, dem Alltag und
der Frömmigkeit des Konvents
in Verbindung stehen. Diese bie-
ten einiges für die Einordnung
der Karmeliterkirche und des
Klosters. Los geht’s um 18 Uhr
im Dormitorium, Münzgasse 9.
der Eintritt kostet sechs Euro.

Kulturunterstützung „Applaus“

50.000 Euro für
drei Spielstätten
Frankfurt (red) – Die Kultur-
unterstützung „Applaus“ in
Höhe von 50.000 Euro geht
an drei Frankfurter Spielstät-
ten. SPD-Bundestagsabgeord-
neter Kaweh Mansoori ist er-
freut: „Die Kulturlandschaft
hatte eine schwere Zeit hinter
sich und noch heute sind die
Folgen der Corona-Pandemie
auf die Kulturbranche spür-
bar. Umso mehr freue ich
mich, dass die Bundesregie-
rung nun gleich drei unabhän-
gige Spielstätten in meinem
Wahlkreis mit insgesamt
50.000 Euro ausgezeichnet
hat. Dies zeigt nicht nur, dass

in Frankfurt die Kultur und
Musikklubs leben, sondern
die Livemusikprogramme und
Spielstätten in unserer Hei-
matstadt herausragend sind“,
freut sich der SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Mansoori.
„Herzlich gratuliere ich den
jeweiligen Teams und Verant-
wortlichen von dem Ponyhof
Club, ausgezeichnet in der
Kategorie „Beste Livemusik-
spielstätten“, Jazz Montez
und „ono2“, die beide in der
Kategorie „Beste kleine Spiel-
stätten und Konzertreihen“ zu
den Gewinnern gehören“, er-
klärt Mansoori.

Westend (red) – Anlässlich sei-
nes Jubiläumsjahres hat das Stu-
dierendenwerk die Vernissage
seiner Ausstellung „100 Jahre
Studierendenwerk Frankfurt am
Main“ im Foyer des IG-Farben-
hauses auf dem Campus West-
end gefeiert. Interessierte kön-
nen sich noch bis zum 17. De-
zember anhand verschiedener
Exponate und informativer Stell-
wände auf eine Zeitreise durch
die Geschichte des Studieren-
denwerks begeben. Die zeit-
gleich veröffentlichte Chronik
des Studierendenwerks trägt den
Titel „#Studierendenwohl“ und
ist Teil der Ausstellung.
Zur feierlichen Ausstellungser-
öffnung begrüßte Ulrich Schie-
lein, Verwaltungsratsvorsitzen-
der und Vizepräsident der Goe-
the-Uni, die Gäste. Konrad Zün-
dorf, Geschäftsführer des Studie-
rendenwerks, moderierte den
Empfang und freute sich über

Ansprachen von Astrid Wall-
mann, Präsidentin des Hessi-
schen Landtages, Ayse Asar,
Staatssekretärin des Hessischen
Ministeriums für Wissenschaft
und Kunst, und OB Mike Josef
sowie Matthias Anbuhl, Vor-
standsvorsitzender des Deut-
schen Studierendenwerks.
Im Anschluss oblag es Michael
Maaser, die mit dem Studieren-
denwerk verfasste Chronik vor-
zustellen. Auf knapp 150 Seiten
erfahren die Leser Geschichten
von der Gründung des Studie-
rendenwerks bis zur Gegenwart.
Visuell eindrucksvoll begleitet
wird das Geschriebene von zahl-
reichen Bildern und echten his-
torischen Fundstücken.
Die Ausstellung umfasst be-
leuchtete Vitrinen mit Expona-
ten aus allen Bereichen des Stu-
dierendenwerks. Dass die Teller
in den nach und nach entstehen-
den Mensen und Cafeterien im-

mer gut gefüllt waren, ist vielen
dienstbaren Geistern hinter den
Kulissen und nicht zuletzt Paula
Reinhard zu verdanken. Von
1936 an war sie 30 Jahre lang der
gute Geist hinter der Ausgabe-
theke. Ihre berühmt gewordene
Suppenkelle ist eines der Expo-

nate der Jubiläumsausstellung.
Die historische Arbeitskleidung
einesHausmeisters und derKau-
gummi-Automat des Studenti-
schen Schnelldienstes, mit des-
sen Hilfe beim „Joblotto“ Arbeit
an Studierende vermittelt wur-
den, sind auch ausgestellt.

Ausstellung und Chronik am CampusWestend

100 Jahre Studierendenwerk

Die Ausstellung „100 Jahre Studierendenwerk Frankfurt amMain“ gibt
es im IG-Farbenhaus am CampusWestend zu sehen. Foto: Drusche
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HEILIG-GEIST-KIRCHE Dominikanerkloster

in Frankfurt Karten im VVK zu 38,Ð €: an den 
bekannten Vorverkaufsstellen Tel: 0761-88 84 99 99

Online:www.bestofblackgospel.de

06187 4804-840 fnp@globalis.de fnp.globalis.de

Advents-Flussreise: :

Von Frankfurt bis Stra
ßburg:

mit MS Amadeus Princess:

4 Tage im November/Dezember 2023:

Leserreisen:

• First-Class-Schiff mit komfortabler Ausstattung
• Kulinarik auf hohem Niveau: Vollpension an Bord
• Stimmungsvolle Vorweihnachtsatmosphäre an Bord
• Romantische Flussfahrt auf dem Rhein
• Die Weihnachtsmärkte in Speyer und in Straßburg

Leistungen und Preise

REISETERMINE 2023:
29.11. - 02.12. | 05.12. - 08.12. | 11.12. - 14.12.
EINGESCHLOSSENE LEISTUNGEN:
• Flusskreuzfahrt: Frankfurt - Speyer - Straßburg - Frankfurt
• 3 x Übernachtung mit Vollpension an Bord
• 1 x Farewell-Dinner im Rahmen der Vollpension an Bord
REISEPREISE PRO PERSON:
Haydn-Deck Außenkabine:
2 Personen 449 € p.P. | 1 Person 549 €
Strauss-Deck, französischer Balkon:
2 Personen 599 € p.P. | 1 Person 699 €
Mozart-Deck, französischer Balkon:
2 Personen 699 € p.P. | 1 Person 799 €

Verantwortlich für den Inhalt dieser Anzeige und für die Durchführung
der Reise ist der Reiseveranstalter: GLOBALIS Erlebnisreisen GmbH,
Uferstraße 24, 61137 Schöneck©
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4 Tage ab449 €ab/anFrankfurt

Ausflügekostenlos beiBuchung bis31.10.

Beratung, Prospekt & Buchung unter:
06187 4804-840 op@globalis.de op.globalis.de

Mo–Fr 9:00–18:00 Uhr, Sa–So 10:00–14:00 Uhr
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Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht
◆ Tank-Reinigung ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage

◆ Tank-Stilllegung ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage

TANK - MÄNGELBEHEBUNG

Tankrevision-Stadtler GmbH · 65933 Frankfurt/M. · Lärchenstr. 56
069/392684 · 069/399199 · Fax 069/399199 oder 38010497

tankrevision-stadtler@t-online.de · www.tankrevision-stadtler.de
Oberursel 06171/74335 · Wiesbaden 06122/504588 · Mainz 06131/672830 · Heusenstamm 06104/2019

JETZT zu günstigen Winterpreisen auch bei gefülltem / teil-
gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Mit Ihrer Hilfe
finden Kinder

Platz zum
Spielen.

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de
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Bockenheim (red) – Seit eini-
gen Jahren feiert die Arbeitsge-
meinschaft christlicher Kirchen
in Frankfurt (ACK) „Healing of
Memories“ Gottesdienste – eine
besondere Form von Gottes-
dienst, bei der es um die Hei-
lung von Gedanken und Erin-
nerungen geht, die Menschen in
ihrem Erleben von Kirche ver-
letzt haben. In diesem Jahr wird
der „Healing of Memories“-
Gottesdienst abgehalten in der
Alt-Katholischen Gemeinde,
Basaltstraße 23 in Bockenheim.
Der Gottesdienst und die sich
anschließenden Tischgespräche
stehen unter dem Thema „Ge-
meinsam am Tisch des Herrn“.
Christen aller Konfessionen sind

eingeladen, eventuell ausgren-
zende Erfahrungen in Bezug auf
die Teilnahme an Eucharistiefei-
er/Abendmahl ins gemeinsame
und persönliche Gebet mit hi-
neinzunehmen und Gott um
Heil und Heilung zu bitten.
„Im Rahmen meiner Vorstands-
arbeit in der ACK und in persön-
lichen Gesprächen begegne ich
immer wiederMenschen, die da-
runter leiden, dass sie von der
Eucharistie- undAbendmahlsge-
meinschaft ausgeschlossen wer-
den, weil sich in ihren persönli-
chen Lebensverhältnissen Ver-
änderungen ergeben haben, die
nicht im Einklang mit den Vor-
stellungen ihrer Kirche sind. Das
sind Umbruchsituationen, in de-

nen die Begegnung mit Jesus in
den Gaben Brot und Wein Halt
und Trost geben kann“, erläutert
Pfarrer Christopher Weber von
der Alt-Katholischen Kirche.
Pfarrerin Annegreth Schilling
von der Evangelischen Hoff-
nungsgemeinde: „Oft sind es
sehr engagierte Gemeindemit-
glieder, die sich in einer konfes-
sionsverbindenden Ehe zu ih-
rem Glauben bekennen. Wir
können es uns nicht leisten, ih-
nen den Zugang zum Tisch des
Herrn zu verwehren. Sie wol-
len in ihren jeweiligen Konfes-
sionen miteinander erfahren,
dass Jesus zum gemeinsamen
Mahl einlädt, das niemanden
ausschließt.“

„Healing of Memories“: Gottesdienst in Bockenheim

Wenn Kirche schmerzt

Innenstadt (red) – Vor 85 Jah-
ren, am 9. November 1938, wü-
tete der Mob gegen jüdische
Menschen, Einrichtungen, Häu-
ser und Geschäfte, die Juden zu-
geordnetwurden, auch in Frank-
furt: Am Dienstag, 7. November,
16.30 Uhr, erinnern Konfirman-
den mit einem Gedenkgang an
die Zerstörungen, die Frankfur-
ter Bürger während der Novem-
berpogrome an jüdischen Men-
schen, jüdischem Eigentum und
Synagogen begangen haben. In-
teressierte sind eingeladen, sich
dem Gedenkgang anzuschlie-
ßen, der am Börneplatz beginnt,
wo eine Synagoge stand, die am
9. November 1938 in Flammen
aufging.
Zu den Teilnehmenden des Ge-
denkgangs gehören Petra Kunik,
Vorsitzende der GCJZ, Juilan-
Chaim Soussan, Rabbiner der
Jüdischen Gemeinde Frankfurt,
Holger Kamlah, Stadtdekan der
Evangelischen Kirche Frankfurt
und Offenbach; Susanna Faust

Kallenberg, Pfarrerin für Interre-
ligiösen Dialog im Evangeli-
schen Stadtdekanat Frankfurt
und Offenbach, Roberto Fabian,
Vorstand GCJZ Frankfurt und
Hessen, Pfarrer David Schnell,
„ImDialog“, evangelischer Ar-
beitskreis für das christlich-jüdi-
sche Gespräch in Hessen und
Nassau. Begleitet wird von der
Frankfurter Bläserschule unter
der Leitung von Sunhild Pfeiffer.
Faust Kallenberg erläutert: „In
dem Erinnerungsprojekt werden
Jugendliche und Erwachsene an
fünf Stationen in der Innenstadt
von Frankfurt Erinnerungen jü-
discher Jugendlicher aus Frank-
furt aus den 40er-Jahren hören,
von Konfirmanden des Stadtde-
kanats gelesen, begleitet von
Kommentaren jüdischer und
christlicher Mitglieder der Jüdi-
schen Gemeinde und des Stadt-
dekanats. Stationen sind die Ge-
denkstätte Börneplatz, der Ge-
denkstein des ehemaligen Ein-
tracht-Spielers Max Girgulski

und seiner Familie in der Albus-
straße 24, die Fritz-Bauer-Stele
an der Zeil und das Südportal
des Doms. Abgeschlossen wird
im ersten Stock des Dominika-
nerklosters vor dem Bild der al-
ten Börneplatz-Synagoge. Dort
sprechen Rabbiner Soussan und
Stadtdekan Holger Kamlah zu
den sich erinnernden Jugendli-
chen und Erwachsenen“.
„Mit der Erinnerungsveranstal-
tung ,Im Gehen erinnern’ eröff-
nen wir den Blick für unsere Ge-
schichte und unsere Verbindung
zu dem heutigen Nahost-Kon-
flikt und dem aktuellen Krieg.
Die 1938 brennenden Synago-
gen, die Erfahrung, dass ein Staat
plötzlich nicht mehr für die Si-
cherheit von Leib, Leben und
Privatbesitz einer bestimmten re-
ligiösen Gruppe garantiert und
sie einfach als eine mindere Ras-
se marginalisiert. Das sitzt tief,
das kann man nicht vergessen“,
sagt Pfarrerin Susanna Faust
Kallenberg.

Konfirmanden gedenken der Pogrome im November 1938

Im Gehen erinnern
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Gallus (red) – Die „schönste
Jahreszeit“ möchte das Team
vom Einkaufscenter Skyline
Plaza mit dem Weihnachts-
und Wintermotto „Skyline
Winterzauber“ einläuten. Die
im Vergleich zum vergange-
nen Jahr verdoppelte Eco-
Kunsteisbahn bietet auf der
Dachterrasse pures Eislauf-
vergnügen. Der Winterzauber
wird umrahmt von dem Tower
One und dem Grand Tower
und bietet einen spektakulä-
ren Blick auf die Frankfurter
Skyline.
Bis zu 150 Personen können
gleichzeitig ihre Runden dre-
hen und das komplett ökolo-
gisch und CO2 neutral. Neben
der Eisbahn stehen auch drei
Bahnen zum Eisstockschie-
ßen zur Verfügung. Dort kön-
nen jeweils bis zu zehn Perso-
nen um die besten Würfe wett-
eifern.
Neben diesen sportlichen Be-
tätigungsfeldern soll auch der
Tanzspaß nicht zu kurz kom-

men: Jeden Donnerstag findet
von 18 bis 20 Uhr eine After-
Work-Eisdisco statt. Umran-
det wird das Aktionspro-
gramm mit einer urigen Jau-
senhütte, die süße und herz-
hafte Speisen bereithält sowie
winterliche Drinks.
Gestartet wurde bereits am

Donnerstag: Eiskönigin Elsa,
Eisprinzessin Anna sowie
Schneemann Olaf waren zur
Eröffnung mit von der Partie
und haben die Eisbahn gebüh-
rend eingeweiht, nebst der Ju-
gendmannschaft der Frank-
furter Eishockey Löwen.
Center Manager Olaf Kindt

freut sich: „Eislaufen mit tol-
lem Skyline-Blick und unter
funkelnden Lichtern ist nach
dem Shoppen ein schönes Er-
gänzungsprogramm. Unsere
fast 10.000 Quadratmeter gro-
ße Dachterrasse bietet ideale
Bedingungen und viel Platz –
sowohl für die Aktiven als
auch für Hüttenbesucher.“
Veranstalter Jürgen und Phi-
lipp Klein sind besonders
stolz darauf, dass ihre klima-
neutrale Eisbahn ein so urba-
nes Plätzchen auf der Dach-
terrasse gefunden hat: „Mit
dem Skyline Winterzauber
wollen wir nicht nur die Leute
aus dem umliegenden Europa-
viertel erreichen. Das Event
bietet für die ganze Familie
von nah und fern ein richtig
schönes Happening.“
Der Skyline-Winterzauber ist
geöffnet von Montag bis Frei-
tag, je zwischen 15 und 22
Uhr, samstags von zwölf bis
22 Uhr und sonntags von elf
bis 18 Uhr.

Nachhaltiges Eislaufen und Gastronomie mit Skyline-Blick

Eisbahn-Eröffnung imSkylinePlaza

Die Eisbahn auf dem Skyline Plaza 2022. Foto: Boris Borm/p

Unterliederbach (red) – Das In-
ternational Festival Ballet prä-
sentiert in Begleitung des Hun-
gary Festival Orchestra die
schönsten Ballettmärchen aller
Zeiten: Der Nussknacker wird
am Sonntag, 17. Dezember, um
15 Uhr und Schwanensee am
gleichen Tag um 19 in der Jahr-
hunderthalle, Pfaffenwiese 301,
gezeigt.
„Schwanensee“ ist für viele das
Synonym für Ballett überhaupt.
Es ist eine unsterbliche Ge-
schichte von derMacht der wah-
ren Liebe, vom jungen Prinzen
Siegfried, der sich in die Schwa-
nenprinzessin Odette verliebt
und sie vom Bann des bösen
Zauberers Rotbart befreien will,
die das International Festival
Ballet in opulenten Bildern er-
zählt. Zu den zahlreichen Höhe-
punkten, dank derer das Ballett
seit mehr als 120 Jahren das Pu-
blikum in denBann schlägt, zäh-
len etwa die Pas de deux Sieg-

frieds mit dem weißen Schwan
sowie mit dem schwarzen
Schwan und der legendäre Tanz
der kleinen Schwäne. Den Zu-
schauern eröffnet sich in einem
prächtigen Bühnenbild die mär-
chenhafte Handlung voll getanz-
ter Emotionen zwischen Liebe
und Sehnsucht, Eifersucht, Wut,
Schmerz und Glück. Zeitlos ist
die vollendete Schönheit von
Tschaikowskys Musik und das
im Tanz angelegte, zutiefst
menschliche Ideal von Liebe,
Treue und Harmonie.
Es ist ein echter musikalischer
(Weihnachts-)Klassiker und be-
geistert seit vielen Generationen:
Das Ballett „Der Nussknacker“
von Peter Tschaikowsky. Fast je-
der hatMelodien daraus imOhr,
und nicht nur für Kinder ist die
auf E.T.A. Hoffmanns „Nuss-
knacker und Mausekönig“ ba-
sierende, wundervolle Handlung
ein unvergessliches Erlebnis.
Der Heilige Abend ist angebro-

chen, die Familie hat sich unter
dem Weihnachtsbaum versam-
melt. Von ihrem geliebten Paten-
onkel Drosselmayer bekommt
die kleine Marie einen Nusskna-
cker geschenkt. Die Gedanken
an das wunderbare Geschenk
begleiten das Mädchen bis in
den Schlaf. Sie träumt von einer

Schlacht der Spielzeugsoldaten,
angeführt vom Nussknacker, ge-
gen das Heer des Mäusekönigs.
Mit Maries Hilfe erringt der
Nussknacker den Sieg und ver-
wandelt sich in einen Prinzen.
Tickets gibt es je zu ab 38,95
Euro online auf myticket-
jahrhunderthalle.de/programm.

Nussknacker und Schwanensee in der Jahrhunderthalle

Die schönsten Ballettmärchen aller Zeiten

Der Nussknacker wird in der Jahrhunderthalle aufgeführt.
Foto: Ovation Events/p

Altstadt (red) – Zusammenge-
kommen um die „gute Bot-
schaft“ zu verbreiten, stehen die
New York Gospel Stars seit
mehr als 15 Jahren auf der Büh-
ne. Wer sie kennt, weiß dass sie
ihrem Namen alle Ehre ma-
chen. Genauso wie New York
selbst, sind die Gospel Stars vol-
ler verschiedener Facetten und
Energien. Performances voller
Dynamik und Emotionen lassen
die Herzen höherschlagen.
Gospel Klassiker wie „Walk in
Jerusalem“ gewinnen ein ganz
neues Flair durch die voluminö-
sen Stimmen der Künstler. Be-
gleitet werden die beliebten Lie-
der, durch Piano und Schlag-
zeug. Zu Gast sind sie auch in
Frankfurt, am Dienstag, 6. Fe-
bruar, Einlass ab 19 Uhr, in der
Heiliggeistkirche, Dominika-
nergasse 14. Tickets gibt es für
38 Euro online auf www.lb-
events.de, unter 0234
9471940 und an den bekannten
Vorverkaufsstellen.

Die NY Gospel
Stars kommen

Bockenheim (red) – Von Jazz-
standards zu neuerer Fusion zu-
rück zum Jazzrock: Red Moby
präsentiert kraftvolle Interpreta-
tionen von Jazz-Paradenum-
mern am Sonntag, 12. Novem-
ber, ab 19.30Uhr imCasablanca,
Adalbertstraße 36a. Die Stücke
sind nicht willkürlich ausge-
sucht, jeder Chorus erzählt eine
Geschichte, manche verströmt
wärmende Vertrautheit, andere
scharrende Unruhe. Das Reper-
toire umspannt Latin, Standards,
Jazzrock und Balladeskes. Eine
mal treibende mal schmeicheln-
de Rhythmusgruppe thematisiert
die Basis, auf der die Solisten das
Publikum auf das Feld der Im-
provisation mitnehmen.

RedMoby zeigt
Jazz-Rock-Fusion

Altstadt (red) – ImWorkshop im
Archäologischen Museum, Kar-
melitergasse 1, können Kinder
und Jugendliche von acht bis 14
Jahre unter archäologischer und
goldschmiedetechnischer Anlei-
tung von Sayuri de Zilva
Schmuck herstellen wie im Mit-
telalter: Aus Metall, mit Ham-
mer, Amboss, Zangen und Fei-
len – Schmuck, den auch vor-
nehme Kinder im frühen Mittel-
alter getragen haben könnten.
Termin ist am Sonntag, 5. No-
vember, 14 bis 17 Uhr. Treff-
punkt ist im Foyer. Die Kosten
betragen 15 Euro. Anmeldung
unter 069 21239344.

Kostbaresunter
dem Domhügel

Nordend-West (red) – Der
Herbst läutet die Kinosaison
ein: Auch an der Hochschule
für Musik und Darstellende
Kunst (HfMDK) Frankfurt,
wo das Erfolgsprojekt „Musik
für Stummfilme“ vom 6. bis
zum 8. November seinen dies-

jährigen Abschluss feiert. An
drei Abenden wird der Kleine
Saal der Hochschule,
Eschersheimer Landstraße 29,
zum Stummfilmkino mit Live-
Musik – komponiert, arran-
giert und dirigiert von
HfMDK-Studierenden. Kurz-

filme aus den Film schaffen-
den Hochschulen im Netz-
werk der Hessischen Film-
und Medienakademie erhal-
ten von Musikstudierenden
der HfMDK eine neu kompo-
nierte oder improvisierte Mu-
sik. In den abschließenden

Konzerten dirigieren die
Komponisten ihre Musik vor
Publikum live zum Film. Es
spielt die Kammerphilharmo-
nie Frankfurt. Tickets für die
Veranstaltungen gibt es online
auf hfmdk-frankfurt.de/news/
musik-fuer-stummfilme-2023.

„Musik für Stummfilme“ feiert Abschluss an der HfMDK



Tulip Bacon mild geräuchert,
125-g-Packung (1 kg = € 13,52) 1 .69

-29%*

Pom-Bär Crizzlies verschiedene
Sorten, 150-g-Dose (1 kg = € 13,27) 1 .99

-28%*
Funnyfrisch Chipsfrisch
oder Ofenchips verschiedene
Sorten, z. B. ungarisch
150 g (1 kg = € 7,93), Packung

SUPER-KNÜLLER

1 .19
-40%*

Papa Joe’s Tomaten Ketchup
500 ml (1 L = € 2,98),
Tube oder Glasflasche 1 .49

mind. -46%*

Papa Joe’s Feinkostsauce
verschiedene Sorten,
300-ml-Tube (1 L = € 3,70) 1 .11

-44%*

Dr Pepper oder Cherry
koffeinhaltig, 0,33-L-Dose
zzgl. 0,25 € Pfand (1 L = € 2,70) 0.89

-18%*

EDEKA Craft Burger Buns
300 g (1 kg = € 4,97) oder
Dinkel Burger Buns 360 g
(1 kg = € 4,14), 4 Stück, Packung 1 .49

-21%*

Treets King Size Peanut
oder Choco 300-g-Packung
(1 kg = € 6,63) 1 .99

-33%*

Coca-Cola² oder Fanta-Orange
(²koffeinhaltig), 2-L-PET-Flasche
zzgl. 0,25 € Pfand (1 L = € 0,65) 1 .29

-35%*

2-L-PET-FLASCHE

Jack Daniel’s Coca-Cola²
und weitere Sorten, (²koffein-
haltig), 10% Vol., 0,33-L-Dose
zzgl. 0,25 € Pfand (1 L = € 6,03) 1 .99

-33%*

The Real Cola by Booster auch
Zero koffeinhaltig, 0,33-L-Dose
zzgl. 0,25 € Pfand (1 L = € 1,18) 0.39

-13%*

Woerle XXL Burger Scheiben
mind. 35% Fett i. Tr.,
200-g-Packung (1 kg = € 8,95)

Woerle XXL Burger Woerle XXL Burger Scheiben 1 .79
-28%*

Corona Extra oder
0,0% Alkoholfrei Packung
mit 6 x 0,355-L-Flaschen zzgl.
0,48 € Pfand (1 L = € 3,05) 6.49

-13%*
5.99

MIT EDEKA-APP 1

Hamburger
vom Rind, gewürzt,
2 x 125-g-Packung
(1 kg = € 15,16) 3.79

AKTION

ERHÄLTLICH IN SELBSTBEDIENUNG

¹Angebot gültig bei Einsatz der EDEKA App und Auswahl des Lieblingsmarktes. Nicht mit anderen Aktionen oder Bar-Rabatt-Coupons kombinierbar.
Nur in teilnehmenden Märkten mit Genuss+ Funktion: https://www.edeka.de/suedwest/genuss-plus.jsp

*Niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage: Woerle: € 2,49, Bacon: € 2,39, Burger Buns: € 1,89, Ketchup: € 2,79, Funnyfrisch: € 1,99, Pom-Bär: € 2,79,
Dr Pepper: € 1,09, Feinkostsauce: € 1,99, Coca-Cola: € 1,99, Corona: € 6,49, Jack Daniel’s: € 2,99, The Real Cola: € 0,39, Treets: € 2,99

**Angebote erhältlich in EDEKA-Märkten der EDEKA Südwest

Gültig am 04.11.2023**

LLLuuuffftttiiigggg, llloooccckkkeeerrr, BBBuuurrrggggeeerrr BBBuuunnnsss
mit Speck, Rinderhack-Pattys

und Cheddar Käse. Viele
Rezepte, darunter eine große
Auswahl an Burger-Rezepten
und weitere Infos rund um die
Spiele in Frankfurt gibt’s hier:

edeka.de/football

Luftig, locker, Burger Buns Luftig, locker, Burger Buns 

FÜR BURGER-FANSFÜR BURGER-FANSFÜR BURGER-FANS
TOUCHDOWN
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Bahnhofsviertel (red) –Oberbür-
germeister Mike Josef und Stadt-
rätin Annette Rinn, Dezernentin
für Ordnung, Sicherheit und
Brandschutz, haben am Mitt-
woch, 1. November, die Verord-
nung zur Waffenverbotszone im
Frankfurter Bahnhofsviertel in
Kraft gesetzt. Symbolisch dafür
waren sie bei der Installation der
letzten Hinweisschilder für das
Gebiet anwesend.
Da bei vielen Bürgern in den ver-
gangenen Tagen seit der Veröf-
fentlichung der Verordnung
noch einige Fragen aufgekom-
menwaren, beantworteten beide
diese:
Warumwird es eineWaffenver-
botszone in Frankfurt geben?
So wie es ist, kann es im Bahn-
hofsviertel nicht bleiben. Der
Grad der Bewaffnung im Bahn-
hofsgebiet ist viel zu hoch. Die
Zahl der Körperverletzungen hat
sich laut Kriminalstatistik zwi-
schen 2019 und 2022 verdrei-
facht. Ziel der Waffenverbotszo-
ne ist es, diesen zu minimieren
und der Eskalation von Streitig-
keiten durch die frühzeitige
Wegnahme von Waffen und
Messern vorzubeugen. Die Waf-
fenverbotszone ist eine wichtige
Maßnahme in der Sicherheitsar-
chitektur der Stadt und gegen die
Unkultur des Messertragens. Je-
des eingezogene Messer verbes-
sert die Sicherheit.

Wo gilt die Waffenverbotszone,
ab welchem Zeitpunkt gilt sie?
Die Waffenverbotszone schließt
den Bahnhofsvorplatz mit ein
und umfasst das Gebiet des Vier-

tels, dass durch die Polizeistatis-
tik von 2018 bis 2022 erfasst
wurde. Sie gilt seit 1. November,
jeweils von 20 bis fünf Uhr.

Warum gilt die Waffenverbots-
zone nur von 20 bis fünf Uhr
und nicht ganztägig?
Die rechtlichen Voraussetzun-
gen für die Einführung von res-
triktiven Maßnahmen sind sehr
eng gesteckt. Somuss sowohl die
räumliche als auch die zeitliche
Ausdehnung sehr klar und an-
hand der polizeilichen Statistik
erkennbar sein, um auch ge-
richtsfest zu sein.

Auf welcher rechtlichen Basis
steht die Waffenverbotszone?
Die Waffenverbotszone für das
Frankfurter Bahnhofsviertel

wurde auf der Grundlage des
Waffengesetzes verfügt. Rechts-
grundlage für den Erlass der
Rechtsverordnung ist Paragraf
42 Absatz fünf und sechs des
Waffengesetzes, der die Erstre-
ckung der Verbote auf Messer
zulässt. Zuständig für den Erlass
einer Waffenverbotszone ist der
Oberbürgermeister der Stadt
Frankfurt amMain.

Welche Waffen sind verboten?
Alle Waffen, die bereits durch
das Waffengesetz verboten sind
sowie auch Messer mit einer
Klingenlänge von vier bis zwölf
Zentimeter. Diese können auch
eingezogen werden.

Ist Pfefferspray in der Zone er-
laubt?

Das Mitführen von behördlich
geprüften und mit Prüfsymbol
versehenen Reizstoffsprühgerä-
ten sowie das Mitführen von
Tierabwehrspray (zur Verteidi-
gung von Angriffen von Tieren)
ist erlaubt. Pfefferspray ist durch
das Waffengesetz verboten.
Was ist mit „Racial Profiling“?
Die Einführung der Waffenver-
botszone erweitert nicht die
Kontrollbefugnisse der Polizei.
Die Einführung gibt der Polizei
die Möglichkeit, Messer früher
aus dem Verkehr zu ziehen. Das
ist unmittelbarer Opferschutz.
Das Bahnhofsviertel ist ein er-
heblicher Kriminalitätsschwer-
punkt, an dem sich viele Straftä-
ter aufhalten. Durch die Einstu-
fung als verrufener Ort sind be-
reits jetzt Kontrollen zur Identi-
tätsfeststellung und dieDurchsu-
chung von Personen ohne An-
lass erlaubt.

Welche weiteren Maßnahmen
gibt es im Bahnhofsviertel?
In den vier Säulen des Frankfur-
terWegswaren immer bereits die
beiden Säulen Drogenhilfe und
Repression vertreten. Deshalb
wurden weitere Maßnahmen
auch zur Sauberkeit, zur Sicher-
heit und zur Drogenhilfe veran-
lasst und es werden weitere fol-
gen. Es ist wichtig, dass es Hilfe-
stellungen für drogenkranke
Menschen gibt, aber auch, dass
sich die Menschen in Frankfurt
mit einem sicherenGefühl durch
das Viertel bewegen können. Je-
des eingezogene Messer verbes-
sert die Sicherheit und hilft da-
bei, Leben zu schützen.

Fragen und Antworten

Waffenverbotszone am Bahnhof

Sicherheitsdezernentin Annette Rinn während der Hängung eines
Hinweisschildes. Foto: Stadt Frankfurt/Salome Roessler/p

Innenstadt (red) – Jedes Jahr
arbeiten die „Frankfurter
Spatzen“ auf eine Musicalpro-
duktion hin, die sie zusam-
men mit einer ehrenamtlichen
Live-Band performen.

Eine Besonderheit gibt
es dabei

Mit dem Schwerpunkt der in-
tegrativen Kinder- und Ju-
gendarbeit ermöglichen die
„Frankfurter Spatzen“ den
teilnehmenden Jugendlichen
Tanz-, Gesangs-, Instrumen-
tal- und Schauspielunterricht.
So sind aktuell 19 Nationen in
ihrem bunt gemischten Chor
vertreten. Außerdem wird die-
ses Jahr wiederholt mit dem
Jugendchor Spring Colors aus
Tirana kooperiert. Spotlight –
Mit dem Teppich durch die

Westside-Story fliegen“ brin-
gen die Frankfurter Spatzen in
der Jugendkulturkirche Sankt
Peter, Bleichstraße 33, am
Mittwoch, 15. November, auf
die Bühne.
Und darum geht es im Stück:
Die Musicalgruppe eines klei-
neren Programmtheaters gerät
ganz aus dem Häuschen, als
sie erfährt, dass zu ihrer
nächsten Aladinvorstellung
eine berühmte Filmregisseu-
rin kommen wird. Doch dann:
Schlechte Nachrichten. Beide
Jasmindarstellerinnen fallen
aus. Was nun?

Rückblende in
wilde Zeiten

Eine zurückhaltende Klein-
darstellerin käme als Ersatz in
Frage. Doch sie sagt klar, sie

schafft es nicht. Eine Rück-
blende der alten Theaterleite-
rin führt in die wilden Zeiten
von West Side Story. Kann
ihre Geschichte, die von Mut
und Überwindung handelt,
die junge Darstellerin dazu
bringen, den Schritt ins Ram-
penlicht zu wagen?

Jetzt Tickets
für die Show

sichern

Die Aufführung beginnt um
19.30 Uhr, für 21.30 Uhr ist
das Ende vorgesehen, Einlass
wird ab 19 Uhr gewährt. Die
Tickets für die Veranstaltung
kosten regulär zwölf, ermäßigt
sechs Euro. Reservierungen
von Karten sind online per
Mail an info@frankfurter-
spatzen.de möglich.

„Spotlight – Mit dem Teppich durch die Westside-Story fliegen“

Musicalabendmit den Spatzen

Seckbach (red) – Die BG Klini-
ken unterstützen die Weiterbil-
dung von Reha-Medizinern und
Therapiepersonal aus der Ukrai-
ne: Am 31. Oktober kamen die
ersten vier Hospitanten aus der
Ukraine, sie bleiben für vier Wo-
chen an der BGU. Insgesamt
werden in den kommenden Mo-
naten 72 Fachkräfte je vier Wo-
chen lang die Rehabilitation in
den BG Kliniken kennenlernen.
Das Projekt „Aurora“ richtet sich
an ukrainisches Fachpersonal
aus Medizin, Ergo- und Physio-
therapie sowie an weitere Be-
rufsgruppen, die in der Rehabili-
tation tätig sind. Die Hospitatio-
nen finden in Frankfurt, Berlin,
Halle, Ludwigshafen und Mur-
nau sowie an der Medizinischen
Hochschule Hannover statt.
Dort erhalten die Teilnehmer
Einblick in alle Bereiche der Re-
habilitation und können vorhan-
dene Fachkenntnisse ausbauen.

BGUunterstützt
Weiterbildung

Innenstadt (red) – BeimKonzert
der Reihe „30MinutenOrgelmu-
sik“ am Montag, 13. November,
16.30 Uhr, in der evangelischen
Sankt Katharinenkirche, An der
Hauptwache, spielt der Organist
Martin Lücker Werke von drei
Komponisten: Präludium und
Fuge g-Moll op. posth. vom Jo-
hannes Brahms, Zweite Fantasie
von Jehan Alain und Phantasie
über den Choral „Straf’ mich
nicht in deinem Zorn“ op. 40,
von Max Reger. Eintritt ist frei.

Kompositionen
von Brahms

Frankfurt (red) – Zur Buchmes-
se ging die Homepage des Buch-
handlungsnetzwerks ‚Main-Le-
sen’ online. Das ist ein Zusam-
menschluss unabhängiger Buch-
handlungen, die mit Aktionen
auf die Vielfalt der Buchhand-
lungslandschaft aufmerksam
machen möchten. Vor einem
Jahr habendie Inhaberinnen von
Bergen und Sachsenhausen erle-
sen, Buchhandlung Schutt und
Büchergilde Buchhandlung und
Galerie die Initiative übernom-
men. Mittlerweile sind auch Bü-
cher im Bogen, „Buch &Wein“,
Bücher vor Ort, „Erhardt & Ko-
titschke“, La Pause Francaise,
Libretto Buch und Musik, TFM
Centro do Livro de Lingua Por-
tuguesa, T3 Terminal Entertain-
ment und Weltenleser fester Be-
standteil. In der Woche unab-
hängiger Buchhandlungen, 4. bis
11. November, startet die Veran-
staltungsreihe „Buch & Bem-
bel“, Termine auf mainlesen.de.

Main-Lesen

Frankfurt (red) – „Ich geh’ mit
meiner Laterne“ heißt es im
November wieder zu Sankt
Martin. Eine Martinsfeier mit
Laternen gibt es am Donners-
tag, 9. November, 17 Uhr, in
der katholischen Kirche Frau-
enfrieden, Zeppelinallee 101 in
Bockenheim. Bornheim feiert
am Freitag, 10. November, 17
Uhr, in der katholischen Kirche
St. Josef, Eichwaldstraße 41,
mit Martinsspiel. Ein Martins-
spiel gibt’s in Goldstein am
Samstag, 11. November, zwölf
bis 19 Uhr an der evangelischen
Dankeskirche, Am Goldstein-
park 1b. Griesheim lädt für
Freitag, 10. November, 17 Uhr,
ein in die katholische Kirche
St. Hedwig, Elsterstraße 18.
EIn Gottesdienst findet in der
katholischen Kirche Sankt
Anna, Am Hohen Weg 19, statt
am Montag, 13. November, ab
17 Uhr, danach Martinsumzug.

Martinsumzüge
in Frankfurt



Altstadt (jf) – An jedem letzten
Freitag im Monat ist die Dom-
führung mit einer Erläuterung
der Orgel im größten Sakralbau
Frankfurts verbunden. Der
Rundgang beginnt in der Vorhal-
le desDoms. Erste Station ist das
Dommuseum links. „Streng ge-
nommen ist die Bartholomäus-
Kirche kein Dom, denn sie war
nie Bischofssitz“, beginnt Mat-
thias Hoch die Führung. Aber
seit 1147 gab es Krönungen in
der Kirche, zwischen 1562 und
1792 wurden dort zehn Kaiser
gekrönt. Der Name Kaiserdom
blieb erhalten. Elf verschiedene
Architekten bauten amDom, der
berühmteste ist Madern Gerthe-
ner, er leitete ab 1409 den Bau
des Westturms.
Seit 1803 gehört der Dom der
Stadt, ein Dotationsvertrag wur-
de 1830 unterschrieben. „Die
Kirche ist als Zentralbau im 14.
Jahrhundert auf Vorgängerbau-
ten errichtet worden. Der
Grundriss zeigt ein gleichmäßi-
ges Kreuz nach griechischem
Vorbild“, erwähnt Matthias
Hoch. 1525 wurde die Bartholo-
mäus-Kirche geteilt: Im Chor
hielten die der römischen Kirche
Getreuen ihre Gottesdienste ab,
der restliche Raum gehörte den
Protestanten. 1530 trat Frankfurt
offiziell der Reformation bei.
1548 gab die Stadt die Kirche an
die Katholiken zurück. 1631,
während des Dreißigjährigen
Krieges, kam die Kirche erneut

zu den Protestanten, 1635 fiel sie
wieder an die Katholiken. Dies-
mal endgültig.
„Auf diesen Kupferstichen sind
die Feierlichkeiten zur Krönung
Kaiser Karl VII. 1742 zu sehen“,
sagt Hoch und zieht Repliken
der Stiche aus einer Bildwand im
Dommuseum. Übrigens, fügt der
Experte hinzu, seien im Dom
keine Kaiser bestattet. Man
fürchtete das Hochwasser des
nahen Mains. Bei Grabungen
1991/92 fand man das Grab ei-
nes Mädchens und Überreste ei-
ner Einäscherung, die Beigaben
sind imMuseum in einer Vitrine
zu sehen. Schräg gegenüber be-
findet sich eine Statue des Heili-
gen Bartholomäus.
Nach dem Dombrand 1867 ging
es zügig an den Wiederaufbau,
Spenden aus allen Teilen der Be-
völkerung und von allen Religio-
nen halfen. Zehn Jahre später
wurde das Werk vollendet, der
Turm misst 94,8 Meter. Und er
erhielt ein neunstimmiges Ge-
läut, das alle Kriege überstand.
Der Wiederaufbau gab einer his-
torisierenden Restaurierung den
Vorzug gegenüber einer histo-
risch korrekten Konservierung.
Nach 1945 musste ein zweites
Mal aufgebaut werden. 1953 war
die Rekonstruktion vollendet,
seit 1954 erklingt viermal im Jahr
das Stadtgeläut auf Basis der
Kaiserdom-Glocken. Einzigartig
in Deutschland. Einzigartig in
Hessen und größte des Bundes-

landes ist die Orgel von St. Bar-
tholomäus: Dommusikdirektor
Andreas Boltz nimmt die Inte-
ressierten mit auf die Orgelem-
pore. Hier ist man nicht nur der
Königin der Instrumente, son-
dern auch den Fenstern, die
Hans Leistikow in den 50ern
schuf, nahe. Boltz trägt ein Stück
aus Bachs Partita „Ach was soll
ich Sünder machen“ vor und
vermittelt einen Eindruck vom
Klang. „Das ist die siebtgrößte
Orgelanlage in Deutschland“,
bemerkt der Experte und ver-
weist darauf, das es eine Haupt-
und eine Chororgel gibt.
1957 wurde das Instrument aus
dem Haus Johannes Klais ge-
weiht und ständig erweitert. Es
sind 8801 Pfeifen und 116 Regis-
ter. 2020, während der Pande-
mie, wurden die Orgeln grundle-
gend renoviert. „Es steht alles

voll mit Pfeifen, nur fünf Prozent
davon sind zu sehen“, erklärt der
Organist. Die Pfeifen sind von
zwei Zentimeter bis zehn Meter
lang, aus verschiedenen Hölzern
oder unterschiedlichen Metallle-
gierungen. Boltz: „Es gibt immer
etwas Neues zu entdecken.“
Das Orgelspiel ist im Laufe der
Jahrhunderte einfacher gewor-
den. Während die Kalkanten,
Helfer, die zu Zeiten Bachs die
Blasebälge bedienten, unter der
körperlichen Arbeit stöhnten,
übernimmt das heute ein elektri-
sches Gebläse. Die Einstellung
der Register lässt sich vorpro-
grammieren. „Fürs Umblättern
nutze ich eine Appmit Gesichts-
erkennung. Wenn ich zwinkere,
blättere ich die Seiten weiter“,
verrät Boltz. Zum Abschluss
spielt er ein Stück aus einemMe-
nuett von Alexandre Guilmant.

Dom- und Orgelführung in St. Bartholomäus

„Es steht alles voll mit Pfeifen“

Andreas Boltz am Spieltisch der Hauptorgel in St. Bartholomäus. Foto: Faure

Innenstadt (red) – Spannung
gibt es ab sofort im Schauspiel,
Neue Mainzer Straße 17, bei
dem Stück Dracula von Johan-
na Wehner nach Bram Stoker.
Graf Dracula, der wohl be-
kannteste Vampir der Kultur-
geschichte und Synonym für
das Böse schlechthin, wurde
1897 von dem irischen Schrift-
steller Bram Stoker erfunden
und ist bis heute Protagonist
unzähliger Geschichten in Fil-
men, Büchern, Serien.
Bram Stokers Roman „Dracu-
la“ ist montiert aus Briefen, Te-
legrammen, Zeitungsartikeln
und Tagebucheinträgen der
handelnden Figuren: Jonathan
Harker, ein junger englischer
Anwalt, reist nach Transsylva-
nien, um mit einem alten Gra-
fen Immobiliengeschäfte zu tä-
tigen. Seine Verlobte Mina be-
sucht derweil ihre Freundin
Lucy Westenra im beschauli-
chen englischen Küstenstädt-
chen Whitby. Jonathan Harker

muss bald erkennen, dass er auf
Draculas Schloss gefangen ist.
Während ihm nur knapp die
Flucht gelingt, reist Dracula per
Schiff nach England, um fortan
dort sein Unwesen zu treiben.
Nachdem Lucy ihm zum Opfer
gefallen ist, organisieren sich
ihre Freunde und beschließen,
den Vampir unschädlich zu
machen. Angeführt von dem

Wissenschaftler Van Helsing
verfolgen sie Graf Dracula auf
seiner Flucht zurück in die Hei-
mat.
Gespielt wird das Stück etwa
am Donnerstag und Freitag 16.
und 17. November, je ab 18.30
Uhr. Alle Termine und Tickets
zu zwischen 18 und 52 Euro
gibt es online auf
schauspielfrankfurt.de.

Kult-Vampir nach Bram Stoker auf der Bühne

Graf Dracula im Schauspiel

Das Stück Dracula läuft ab sofort im Schauspiel. Foto: Arno Declair/p

Verbraucherzentralen: Woche der Vorsorge

28 kostenlose
Online-Vorträge
Frankfurt (red) – Die in jedem
Jahr sehr nachgefragte „Woche
der Vorsorge“ der Verbraucher-
zentralen geht in die dritte Run-
de. Vom 6. bis 10. November
bieten die Verbraucherzentra-
len insgesamt 28 kostenloseOn-
line-Vorträge rund um die The-
men Patientenverfügung, Vor-
sorgevollmacht, Betreuungsver-
fügung, digitaler Nachlass und
denWeg zumPflegegrad an. Die
Teilnahme ist nach Anmeldung
kostenlos. Die Vorträge finden
während der gesamten „Woche
der Vorsorge“ von Montag bis
Freitag jeweils um 15 Uhr und
18 Uhr statt. Alle Termine und
Anmeldung auf verbraucherzen
trale-hessen.de/woche-der-
vorsorge.
„Das Interesse derMenschen an
Vorsorgethemen ist ungebro-
chen“, sagt Daniela Hubloher,
Medizinerin bei der Verbrau-
cherzentrale Hessen. „Mit der

Woche der Vorsorge erreichen
wir innerhalb kurzer Zeit eine
große Zahl an Menschen, die
vor der Frage stehen, wie sie für
den Fall der Fälle vorsorgen sol-
len. Dabei geht es zum Beispiel
um die Frage, wer sie im Krank-
heitsfall vertritt oder wie ihr Le-
bensende aussehen soll.“ Die
klassischen Themen der „Wo-
che der Vorsorge“ werden daher
in diesem Jahr um das Thema
„Der Weg zum Pflegegrad“ er-
gänzt. Die Verbraucherzentra-
len bieten während der „Woche
der Vorsorge“ etwa Online-Vor-
träge zumThema „Patientenver-
fügung: Über Ihre Behandlung
bestimmen Sie“ an. Die Vorträ-
ge richten sich an Menschen
jeglichen Alters, die über ihre
medizinische Behandlung selbst
bestimmen wollen. Hier stehen
neun Termine zur Auswahl: 6.,
7., 8., 9. und 10. November, je
einmal um 15 und 18 Uhr.

Frankfurt (red) – Der neue Flyer
„Nein! zu Gewalt gegen Frauen
und Mädchen mit Behinde-
rung!“ der Beratungsstelle Frau-
ennotruf Frankfurt informiert in
leichter Sprache über verschie-
dene Formen von Gewalt, zeigt
mögliche Handlungsoptionen
für Betroffene auf und erläutert
das Beratungsangebot der Bera-
tungsstelle Frauennotruf. Der
Flyer wurde im Rahmen des Pro-
jekts „Beratung für mich! Bera-
tung für Frauen und Mädchen
mit Behinderung“, das im April
2022 gestartet ist und vomHessi-
schen Ministerium für Soziales
und Integration (HSMI) geför-
dert wird, entwickelt. Den Flyer
gibt's online auf frauennotruf-
frankfurt.de/infothek/flyerx.

Neuer Flyer
gegen Gewalt

Altstadt (red) – The Best of
Black Gospel geben auf ihrer
„Mission Hope Tour“ ein Gast-
spiel in Frankfurt. Das Konzert
findet am Dienstag, 12. Dezem-
ber, in der Heilig-Geist-Kirche,
Dominikanergasse 14, statt. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Der Gos-
pelchor besteht aus einer Aus-
wahl der besten Gospelsänger
derUSA.DieAusnahmekünstler
bieten die bekanntesten und
schönstenGospelsongs in einem
sehr emotionalen zweistündigen
Programm. Karten zu 36 Euro
gibt's unter 0761 88849999.

Best of
Black Gospel
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Autohaus Bach

Das war los in den Frankfurter Stadtteilen

Die Katholische Kirche muss sich verän-
dern im Umgang mit geschlechtlicher
Vielfalt – und die ersten Schritte dazu
können nur in den Pfarreien gegangen
werden. Das wurde bei der Sitzung der
Stadtversammlung der Frankfurter Ka-
tholiken deutlich, zu der Gewählte und
Öffentlichkeit ins Gemeindezentrum von
St. Josef auf der Berger Straße eingeladen
waren. Als Experten waren Carl-Michael
Mousavi Malvani (links), Lehrer und Mit-
glied der „AG Queere Vielfalt“ der Ge-
werkschaft Erziehung und Wissenschaft
(GEW) Hessen, und Professor Ansgar Wu-
cherpfennig, Lehrstuhl für Exegese des
Neuen Testaments an der Frankfurter Je-
suitenhochschule St. Georgen und Seel-
sorger mit queeren Personen in der
Frankfurter Stadtkirche, zu Gast.

Foto: Zegelman/p

Aus Wissen wird Entstigmatisierung: Schizophrene Psychosen haben für Betroffene und deren Angehörige
häufig psychosoziale Folgen. Um Behandlungsangebote zu verbessern, Aufklärungsarbeit zu leisten und so
einer Stigmatisierung erkrankter Menschen entgegenzuwirken, wird amUniversitätsklinikum Frankfurt die
„Frankfurter Informationsplattform für schizophrene Psychosen“ (FIPPS) geschaffen, ein niedrigschwelliges
Angebot im Internet. Beim Auftakttreffen kamen die Projektpartner zusammen: Robert Bittner, Mishal Qu-
bad (Universitätsklinikum Frankfurt) (vorne, von links); Christina Braun (Stiftung Polytechnische Gesell-
schaft), Maja Pfluger (Crespo Foundation), Nike von Wersebe (Reiss Stiftung) (Mitte von links); Lisa Geidt
(Chaja Stiftung), Sonja Peichl (ODDO BHF Stiftung), Kosta Schopow (Dr. Senckenbergische Stiftung) und Nina
Heusel (Waisenhaus Stiftung) (hinten von links). Foto: p

Bei einer Jugendlesung aus der in diesem Jahrmit dem Katholischen Kinder- und Jugendpreis 2023 ausge-
zeichneten Graphic Novel „Völlig Meschugge?!“ spielten Fragen zu Rassismus sowie Hass gegen Juden eine
große Rolle. Die Schüler aus fünf Klassen des Gymnasiums Römerhof Frankfurt, der Elisabethenschule Frank-
furt, der Marienschule Limburg und der St. Ursula Schule Geisenheim waren die Gewinner der „Ausgezeich-
net“-Lesung. Gemeinsam mit ihren Lehrern waren sie ins Haus am Dom eingeladen, um eine exklusive Le-
sung von Autor Andreas Steinhöfel (Mitte) und Illustratorin Melanie Garanin (links) zu erleben, die ihr Buch
vorstellten. Die beiden diskutierten gemeinsam mit Studienleiterin Lisa Straßberger (rechts) und den Ju-
gendlichen. Foto: A. Zegelman / Bistum Limburg/p



Mitarbeitende der beiden Hilton-Hotels am Frankfurter Flughafen teilenMittagessen imWeser 5 Diakonie-
zentrumaus: „Wirwollen derGesellschaft etwas zurückgeben“, sagtMario Rupflin, GeneralManager derHil-
ton Hotels am Frankfurter Flughafen. Gemeinsam mit zehn Mitarbeitern ist er in den Tagestreff für woh-
nungs- und obdachlose Menschen des Weser 5 Diakoniezentrums gekommen, um bei der Ausgabe des Mit-
tagessens zu helfen. Bereits zumdrittenMal unterstützt das Teamdie Einrichtung. „Im Fernsehen hattenwir
einen Bericht über das Hygienecenter gesehen“, sagt Rupflin. Die Fernsehbilder motivierten das Team, um-
gehend Hygieneartikel fürWohnungslose zu spenden, die im Hygienecenter kostenlos duschen können. „Lo-
kale Projekte sind für uns wichtig“, ergänzt Simona Grimm. Geplant ist, die Partnerschaft zumWeser 5 aus-
zubauen. Einige Gäste im Tagestreff freuen sich zudem über Kleiderspenden, die die Helfer mitgebracht ha-
ben. „Manchmal lassen Hotelgäste ein paar Sachen in ihrem Hotelzimmer zurück“, sagt der General Mana-
ger. „Wenn diese dann bis zu einer bestimmten Frist nicht beansprucht werden, spenden wir sie, damit die
Fundsachen ein neues Zuhause finden, dort, wo sie ammeisten gebraucht werden.“ Foto: Susanne Sperling/p

Die katholischen Frauen der Initiative Maria 2.0 Frankfurt erhalten in diesem Jahr den Leonore Siegele-
Wenschkewitz-Preis in einer einmaligen ökumenischen Sonderkategorie. Der Preis dient der Auszeichnung
von Beiträgen, die in besonderer Weise die feministische Theologie und Gender Studies in der Theologie be-
fördern. Die Frauen vonMaria 2.0 setzten sich gegenMissbrauch und für „Gleiche Rechte, GleicheWürde – in
der Kirche“ ein, begründete die Jury die Preisvergabe. Der Preis wird am Sonntag, 5. November, um 14 Uhr in
den Räumen der Evangelischen Akademie Frankfurt verliehen. Foto: Rolf Oeser/p

Professor Herbert Waldmann, Direktor
am Max-Planck-Institut für molekulare
Physiologie und Professor an der Techni-
schenUniversität Dortmund,wurde in der
Paulskirche von Stadtkämmerer Bastian
Bergerhoff (rechts) in festlichem Rahmen
mit dem Otto-Hahn-Preis ausgezeichnet.
Der Preis ist mit 50.000 Euro dotiert und
wird gemeinsam von der Stadt Frankfurt,
der Gesellschaft Deutscher Chemiker und
der Deutschen PhysikalischenGesellschaft
getragen. Das Kuratorium ehrte Professor
Waldmann mit dem Preis dafür, dass er
maßgeblich dazu beitrug, die Chemische
Biologie als Forschungsgebiet zu etablie-
ren, und für seine Leistungen für die wei-
tere Entwicklung der Disziplin. Das Foto
zeigt, wie sich der Preisträger ins Goldene
Buch einträgt.

Foto: Stadt Frankfurt/Holger Menzel/p

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Juwelier &
Uhrmacher

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse
sowie Gartenarbeiten zum

Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

BVDABundesverband Deutscher
Anzeigenblätter

Mitglied im BVDA

Lokal verwurzelt:
Engagement, das
verbindet.

Der Einsatz für die Zivilgesellschaft
steht bei Anzeigenblättern und ihren
Lesern hoch im Kurs. Rund 70 Prozent
der Leser ist soziale Gerechtigkeit
besonders wichtig und fast ein Viertel
engagiert sich im Umweltschutz.

Quelle: AWA – Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2018. Basis:
deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahre, Leser pro Ausgabe (LpA)

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963
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Die aktuellen Baustellen

Lesetipp

Nordend (jf) – Das Tagebuch
von Anne Frank zählt zu den
berühmtesten Zeugnissen eines
jungen Mädchens im Versteck
vor den Nazis. In der Deut-
schen Nationalbibliothek fand
dazu während der jüdischen
Kulturwochen ein Gespräch
zwischen demAutoren Thomas
Sparr und der Direktorin des
Jüdischen Museums Frankfurt,
Mirjam Wenzel, statt. Bei die-
ser Veranstaltung kooperierte
die Deutsche Nationalbiblio-
thek mit den S. Fischer Verla-
gen und dem Jüdischen Mu-
seum.
Ende Oktober erschien das
Buch „Ich will fortleben, auch
nach meinem Tod“ mit dem
Untertitel „Biographie des Ta-
gebuchs der Anne Frank“ von
Thomas Sparr. Mit dem 2020
publizierten Buch „Todesfuge.
Biographie eines Gedichts“
hatte sich Sparr bereits auf die
Spuren des bekanntesten Ge-
dichts von Paul Celan begeben.
Nun steht Anne Frank im Fo-
kus, genauer noch ihr Vater
Otto Frank, der sich zeitlebens
für das Tagebuch einsetzte. „So
jemanden wünscht man sich
als Sachwalter eines Buches. Er
wahrte das Erbe“, sagte Sparr
anerkennend.
Wie Paul Celans Gedicht er-
schien auch das Tagebuch der
Anne Frank erstmals 1947. Ce-
lan auf Rumänisch, Frank auf
Niederländisch. 1950 kam
Franks Tagebuch in Paris und
Heidelberg heraus. 1955 brach-
ten Albert Hacket und Francis
Goodwich-Hacket das Tage-
buch als Theaterstück auf den
New Yorker Broadway. „Es fei-
erte rauschende Erfolge und
machte auf das Buch aufmerk-

sam“, erklärte Sparr. „Aber
wann war denn die eigentliche
GeburtsstundedesTagebuchs?“,
fragteMirjamWenzel. „Anne be-
kommt das Tagebuch zu ihrem
13. Geburtstag am 12. Juni 1942
geschenkt. Das ist die erste Ge-
burtsstunde“, sagte Thomas
Sparr. Die jüdischstämmige Fa-
milie Frank emigrierte Ende
1933/Anfang 1934 nach Amster-
dam. Knapp vier Wochen später
musste sie im Hinterhaus unter-
tauchen. Das Tagebuch endet
am 1. August 1944. Das Versteck
wurde verraten.
Als einziger der Familie wurde
Otto Frank im Januar 1945 in
Auschwitz befreit. Er hatte
schwer krank überlebt, kam
über Umwege Anfang Juni zu-
rück nach Amsterdam. Erst
Wochen später erfuhr er vom
Tod seiner beiden Töchter

Anne und Margot. Miep Gies
und ein Mitarbeiter hatten
nach der Verhaftung der Unter-
getauchten die achtlos auf dem
Boden verstreuten Blätter auf-
gehoben und übergaben sie
nun Otto Frank. Er fand zu-
nächst nicht die Kraft, die Auf-
zeichnungen zu lesen. Doch
später ordnete er sie. Es gab die
von Anne niedergeschriebene
erste Version A, eine von ihr
überarbeitete Version B, eine
von Otto Frank durchgesehene
Version C. „Seit 1991 liegt nach
einer Übersetzung von Mirjam
Pressler eine Version D vor“,
fügte Sparr hinzu. Das Tage-
buch wurde in mehr als 70
Sprachen übersetzt, es gibt Fil-
me und ein Graphic Diary.
Auch Fälschungsvorwürfe gibt
es. Beispielsweise bezweifelte in
den 50er Jahren eine Frankfurter

Oberstudienrätin, dass eine 13-
oder 14-Jährige solche Sätze
schreiben könne und wandte
sich an Otto Frank. Der zeigte
ihr die Originalseiten. Seitdem
war das Tagebuch Schullektüre.
Es gab allerdings auch andere
Auseinandersetzungen, die in
Prozessen endeten. Nach dem
TodOtto Franks 1980 ist der von
ihm 1963 gegründete Anne
Frank Fonds alleiniger Vertreter
der Rechte.
„Anne Frank hat geschildert,
wie man gezwungen war, sich
auf engstem Raum zu arrangie-
ren. Drangvolle Enge ist mit
unendlicher Fantasie ver-
knüpft. Anne hat auch Figuren
überzeichnet. Aber das Tage-
buch ist kraft seiner literari-
schen Gestaltung ein histori-
sches Zeugnis“, schlussfolgerte
Sparr.

Blick in die Geschichte der Aufzeichnungen von Anne Frank

Biografie eines Tagebuchs

Thomas Sparr im Gesprächmit MirjamWenzel: Das Tagebuch der Anne Frank stand während der jüdischen
Kulturwochen in der Deutschen Nationalbibliothek im Fokus. Foto: Faure

Das sind die neuen Baustellen
in den Stadtteilen vom 4. bis
10. November:

Eifelstraße 61, Schwanheim, 4.
November Vollsperrung der
Fahrbahn und Gehwege in
Richtung Nord;
Bleichstraße 52-56, Innenstadt,
5. November Teilsperrung der
Fahrbahn, Vollsperrung der
Parkstreifen;.
Carl-Schultis-Straße 1, Neuer
Weg, Bergen-Enkheim, 6. No-
vember bis 19. Februar 2024
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Gehwege;
Darmstädter Landstraße 225,
Mailänder Straße, Sachsenhau-
sen, 6. November bis 1. Dezem-
ber Teilsperrung der Fahrbahn;

Eschersheimer Landstraße 181
und 183, Westend, 6. bis 10.
November zwischen neun und
15 Uhr Teilsperrung der Fahr-
bahn;
Eschersheimer Landstraße 242,
Dornbusch, 6. bis 10. Novem-
ber zwischen 19 und sieben
Uhr Teilsperrung der Fahr-
bahn;
Hamburger Allee 50-52, Bo-
ckenheim, 6. November bis 1.
Dezember Teilsperrung der
Fahrbahn;
Hugo-Eckener-Ring ab Kreu-
zung Kapitän-Lehmann-Stra-
ße, Terminal 2, Richtung Auf-
fahrt A3 / A5, Flughafen, 6. bis
8. November zwischen 22 und
vier Uhr Vollsperrung der Fahr-
bahn;

Mainzer Landstraße 600,
Griesheim, 6. bis 24. Novem-
ber zwischen neun und 15
Uhr Teilsperrung der Fahr-
bahn;
Weißfrauenstraße 7, Altstadt,
6. bis 10. November Teilsper-
rung der Fahrbahn und Geh-
wege;
Neu-Zeilsheim 9a, Zeilsheim,
7. November zwischen neun
und zwölf Uhr Vollsperrung;
Robert-Mayer-Straße vor Sen-
ckenberganlage 21, Westend,
7. November Vollsperrung der
Radwege und des rechten
Gehwegs;
Saalburgallee, Orthstraße, An-
dreaestraße 10, Bornheim, 7.
bis 8. November Teilsperrung
der Fahrbahn und Gehwege.

Der Bau des Riederwaldtunnels
polarisiert. Während sich die
einen von dem Projekt eine
Entlastung für den vom Ver-
kehr gebeutelten Erlenbruch
im Riederwald erhoffen, be-
fürchten Kritiker nach dem Au-

tobahn-Lü-
ckenschluss
ein deutliches
Ansteigen des
motorisierten
Verkehrs mit
all seinen ne-
gativen Be-
gleiterschei-
nungen.

Schon die Vorarbeiten, bei de-
nen auch eine Fläche im Fe-
chenheimer Wald gerodet wur-
de, hat Gemüter erhitzt. In dem
Buch „Wald statt Asphalt“ ha-
ben die Herausgeber Friedhelm
Ardelt-Theeck, Willi Loose und
Angelika Seidler kritische O-
Töne zusammengetragen und
erklären, warum eine „echte
Verkehrswende“ her muss. Das
Buch gibt einen Überblick über
die Geschichte der Autobahn-
planungen im Frankfurter Os-
ten und lässt betroffene An-
wohner sowie jugendliche Kli-
makämpfer, die denWald unter
dem Banner „Fecher bleibt“ bis
zur polizeilichen Räumung be-
setzt hielten, zu Wort kom-
men. red
Friedhelm Ardelt-Theeck,
Willi Loose und Angelika
Seidler (Hrsg.), „Wald statt
Asphalt“, Brandes & Apsel,
240 Seiten, ISBN: 978-3-
95558-356-9, 24,90 Euro.

Kritik am
Autobahnbau

Sachsenhausen (red) – Das la-
teinamerikanische Filmfestival
„Días de Cine“ findet vom 9. bis
13. November im Deutschen
Filminstitut und Filmmuseum
und im Instituto Cervantes in
Frankfurt statt. Gefeiert wird die
zehnjährige Präsenz lateinameri-
kanischer Filmkultur in Frank-
furt. Es werden Filme aus Costa
Rica, Kolumbien, Ecuador, Peru,
Bolivien, Paraguay, Brasilien,
Chile und Argentinien gezeigt,
die sich mit der zeitgenössischen
urbanenRealität, der Erinnerung
an schwierigen Vergangenheiten
und der Zukunft der Biodiversi-
tät, die die Region auszeichnet,
auseinandersetzen. Das Pro-
gramm gibt’s im Internet auf
dias-de-cine.de.

Zehn Jahre
Días de Cine

Altstadt (red) – Die Galerie
Greulich, Fahrgasse 22, zeigt
ab sofort neue Malereien von
der Frankfurter Künstlerin Isa-
bel Friedrich unter dem Titel
„Kollege Schnürschuh“. Die
Soloshow wird bis zum 2. De-
zember zu sehen sein. Friedrich
zeigt Arbeiten aus diesem Jahr,
in denen sie einen neuen An-
satz verfolgt. Ausgangspunkt
war die Diskussionsrunde über
Künstliche Intelligenz (KI) in
der Galerie mit Merzmensch,
Phil Coufal und Ekaterina Leo.
Friedrich stellte sich daraufhin
die Frage, wie sie die Tools
künstlicher Intelligenzen für
sich und ihre Werke nutzen
kann. Die Galerie ist Mittwoch
bis Freitag von 13 bis 18 Uhr
und Samstag von elf bis 16 Uhr
geöffnet. Im Internet ist die Ga-
lerie unter galerie-greulich.de
zu finden.

„Kollege
Schnürschuh“



Frankfurt (red) – Hier unsere
wöchentliche Zusammenfas-
sung der Frankfurt-News.

Die Deutsche Rentenversiche-
rung Hessen hat in Frankfurt
Mitglieder der Selbstverwaltung
ausgezeichnet, deren Amtszeit
nach der Sozialwahlmit der neu-
en Legislaturperiode endete. Ins-
gesamt 43 Personen bekamen in
feierlichem Rahmen eine Ehren-
urkunde des Sozialversiche-
rungsträgers überreicht, für teil-
weise jahrzehntelanges ehren-
amtliches Engagement im Vor-
stand, bei der Vertreterversamm-
lung, imWiderspruchsausschuss
oder als Vertrauensperson.

Unter demMotto „Zeig uns,mit
welchem Mülleimer dein Lieb-
lingsort in Frankfurt sauber
wird“ prämiert Umweltdezer-
nentinHeilig die kreativsten Ide-
en für neue Abfallbehälter: „Kin-
der sind unsere Zukunft und die
kreativen Ideen der Kinder kön-
nenmorgen schon die Lösungen
für eine optimale Abfallentsor-
gung im öffentlichen Raum
sein“, erklärte Heilig bei der
Preisverleihung des #cleanffm
Kreativwettbewerbs. Insgesamt
187 Frankfurter Kinder im Alter
von sechs bis zwölf Jahren hat-
ten ihre Kunstwerke eingereicht.

Das Museum MMK für Moder-
ne Kunst erwirbt mit Hilfe des
städtischen Ankaufsetats vier
Werke von Cameron Rowland.
Die Werke waren Teil der Aus-
stellung „Amt 45 i“, die bis zum
15. Oktober im Tower MMK zu
sehen war. Dabei handelt es sich
umNeuproduktionen, die eigens
für das Museum und für Frank-
furt entstanden sind. Der Aus-
schuss für Kultur, Wissenschaft
und Sport stimmte den Ankäu-
fen in seiner Sitzung zu.

Die Evangelische Suchtbera-
tung und ihr Träger, der Evan-
gelischeRegionalverbandFrank-
furt und Offenbach, feiern das
zehnjährige Bestehen des Fach-
dienstes Frühintervention beim
Glücksspiel, der sich auf die Be-
ratung und Unterstützung von
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen mit glücksspielbezo-
genen Problemen spezialisiert
hat. Dieses Jubiläum markiert
ein Jahrzehnt der Unterstützung
für eine besonders vulnerable
Bevölkerungsgruppe. Der Fach-
dienst bietet gezielte Beratung:
Einzel- und Gruppenberatung,
die Jugendliche und junge Er-
wachsene dabei unterstützen,
die Kontrolle über ihr Glücks-
spielverhalten wieder zu erlan-
gen oder sich für ein spielfreies

Leben zu entscheiden.

Drei verdiente Frankfurterin-
nen haben in den vergangenen
Tagen für ihr Engagement die
Ehrenplakette der Stadt erhal-
ten. Die Auszeichnung wurde je-
weils in einer feierlichen Zere-
monie im Kaisersaal überreicht.
Die Geehrten sind Pantoula Va-
gelakou,AnnaHadda undMaria
Götzens. Ihre Verdienste spie-
geln die Vielfalt der Stadtgesell-
schaft wider.

Die Suche nach einer neuen
Leitung für das CaricaturaMu-
seum Frankfurt – Museum für
Komische Kunst ist abgeschlos-
sen. Martin Sonntag übernimmt

ab dem 1. Januar 2024 die Lei-
tung des beliebten Frankfurter
Ausstellungshauses. Er folgt auf
Achim Frenz, der das Museum
aufgebaut hat und nun in den
Ruhestand verabschiedet wurde.

Angesichts zunehmend kalter
Nächte ruft Sozial- undGesund-
heitsdezernentin Elke Voitl dazu
auf, verstärkt auf hilfsbedürftige
Menschen in der Stadt zu ach-
ten. Wer einen Menschen hilflos
der Kälte ausgesetzt sieht, kann
in Frankfurt rund umdie Uhr die
Nummer 069 21270070 für
soziale Notlagen wählen. Dort
sind Fachleute zu erreichen, die
alle weiteren notwendigen
Schritte einleiten.

DasWichtigste der Woche

Mülleimer undmoderne Kunst

Die jungen Teilnehmer des #cleanffm Kreativwettbewerbs nebst Um-
weltdezernentin Heilig (links). Foto: Stabsstelle Sauberes Frankfurt/p

Unterliederbach (red) – Euryth-
mics-Legende Dave Stewart prä-
sentiert im November das Song-
book der ikonischenGruppemit
allen zeitlosen Hits in Europa.
Zum ersten Mal seit zwei Jahr-
zehnten können die Fans jetzt
eine komplette Show der Eu-
rythmics-Klassiker live erleben.
Dave Stewart und seine Band
bringen die „Sweet Dreams 40th
Anniversary Tour“ auch nach
Frankfurt: Am Sonntag, 26. No-
vember, rocken sie die Jahrhun-
derthalle, Pfaffenwiese 301.
Die „Eurythmics Songbook:
Sweet Dreams 40th Anniversary
Tour“ verspricht eine unvergess-
liche Zeitreise mit einer erstklas-
sigen Produktion und unzähli-
gen Mega-Hits wie „Sweet
Dreams“ „Here comes the Rain
again,“ „Love is a Stranger“,
„Would I lie to you“, „Missiona-
ry Man“ and „There must be an
Angel“. Die hochkarätige Band
unter der Leitung von Dave Ste-
wart umfasst acht Musiker, die
das Original-Feeling der Euryth-
mics auf die Bühne bringen. Die
Tour ist ein angemessenes Ver-
mächtnis der bleibenden Bedeu-
tung der Eurythmics-Musik und

deren andauernder Einfluss auf
die globale musikalische Land-
schaft.
Der Eurythmics-Mitbegründer
und preisgekrönte Musiker,
Songschreiber und Produzent
Dave Stewart gehört weltweit zu
den angesehensten und erfolg-
reichsten Interpreten der Pop-
musik. Als Co-Autor und Produ-
cer der Eurythmics, seines welt-
berühmten Duos mit A-nie Len-
nox, hat er mehr als 100 Millio-
nen Tonträger verkauft und alle
relevanten Musikpreise wie den
Grammy, den Golden Globe,

und den Brit Award erhalten.
Stewart hat Alben und Songs ge-
meinsam mit Bob Dylan, Mick
Jagger, Tom Petty, Gwen
Stefanie, Bryan
Ferry, Aretha
Franklin, Joss
Stone und vielen
anderen. geschrieben und Co-
produziert.
Kürzlich vollendeten Dave Ste-
wart und Joss Stone das Musical
„The Time Traveller’s Wife“, das
im Londoner Apollo Theater
Premiere haben wird. 2022 wur-
den die Eurythmics wegen ihres

tief greifenden Einflusses auf die
populäre Musik in die prestige-
reiche „Rock & Roll Hall

of Fame“ aufge-
nommen. Neben
seinem musikali-
schenWirken hat

Dave Stewart beachtlichen Er-
folg als Film- und TV-Produzent
sowie als Autor, Fotograf und
Unternehmer erzielt.
Tickets für die Show zu ab 74
Euro gibt es online auf
livenation.de/artist-dave-
stewart-316118, ticketmaster.
de und eventim.de.
Das Frankfurter WochenBlatt
verlost zudem dreimal zwei
Karten für das Konzert in
Frankfurt. Wer bis Mittwoch, 8.
November, zehn Uhr, eine E-
Mail mit dem Betreff „Stewart“
an gewinn@frankfurter-
wochenblatt.de sendet, landet
im Lostopf.
Der Verlag beachtet bei der
Speicherung und Verwendung
der Daten die datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen. Sie
werden nur für das Gewinn-
spiel erhoben und verarbeitet,
nicht an weitere Dritte weiter-
gegeben.

Jetzt mit dem Frankfurter WochenBlatt dreimal zwei Karten gewinnen

Eurythmics-Legende Dave Stewart live

Die Legende der Eurythmics – Dave Stewart – kommt nach Frankfurt
in die Jahrhunderthalle. Foto: Livenation/p

Verlosung

Innenstadt (red) – Eine interreli-
giöse Kalligrafie-Ausstellung mit
Werken des Künstlers Shahid
Alam wird von Sonntag, 5. bis
Donnerstag, 30. November, in
der Matthäuskirche der Evange-
lischen Hoffnungsgemeinde,
Friedrich-Ebert-Anlage 33, zwi-
schen Hauptbahnhof und Mes-
se, gezeigt. Die Einladung zu der
interreligiös vorbereiteten Schau
„einander sehen“ lautet: „Tau-
chen Sie ein in die Schönheit der
Kalligrafie, des Dialogs und der
Begegnung“. Die Ausstellung ist
mit einem Begleitprogramm ver-
bunden, zu dem Konzerte, Podi-
umsveranstaltungen und Work-
shops gehören. Die Homepage
zur Ausstellung mit dem gesam-
ten Begleitprogramm findet sich
online auf einandersehen.de.
Um Spenden wird gebeten.

Kalligrafie-
Ausstellung

Altstadt (red) – Wenn ein Kind
stirbt, ob noch während der
Schwangerschaft, kurz nach der
Geburt oder später, dann verän-
dert das das gesamte Leben der
ganzen Familie – für immer. Seit
mehr als 20 Jahren findet zum
Gedenken an gestorbene Kinder
jährlich ein ökumenischer Ge-
denkgottesdienst in Frankfurt
statt, wieder am Sonntag, 12.
November, um 16 Uhr. In die-
sem Jahr steht der Gottesdienst
in der Heiliggeistkirche am Do-
minikanerkloster, Kurt-Schuma-
cher-Straße 23, unter demMotto
„Du bleibst …“. Eingeladen sind
alle Menschen, die um ein Kind
trauern. Der Gottesdienst wird
von betroffenen Eltern, evangeli-
schen und katholischen Klinik-
seelsorgerinnen, dem Ambulan-
ten Kinder- und Jugendhospiz-
dienst sowie der Initiative Re-
genbogen vorbereitet.

Gottesdienst
zum Gedenken

Bockenheim (red) – Die Disco-
very Art Fair Frankfurt findet in
der Messe Frankfurt, Halle 1.2
(Eingang City), noch bis Sonn-
tag, 5. November, statt. Sabine
Klara Lindenstreich ist eine der
Ausstellerinnen. Sie ist eine
deutsch-nigerianische Künstle-
rin aus Bonn.
Ihre abstrakten Werke zeich-
nen sich durch ihre expressi-
ven, gleichzeitig in sich ruhen-
den, farbgewaltigen Komposi-
tionen aus (Stand G5). Die Art
Fair ist eine von Europas füh-
renden Entdeckermessen für
zeitgenössische Kunst und
zieht mehr als 10.000 Besucher
nach Frankfurt.

Discovery Art
Fair besuchen
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FlopTop

Zu knapp kalkuliert:
Fahrtausfälle imÖPNV
Frankfurt
(red) – Zu den
aktuellen
Fahrtausfällen
bei RMV und
VGF sagt Da-
niela Mehler-Würzbach von der
Linken: „Die Probleme sind we-
der neu noch kommen sie über-
raschend. Es fallen nicht erst in
diesem Herbst Fahrten von Bus
und Bahn aufgrund von Krank-
heit aus. Die anhaltende Fluk-
tuation bei den Fahrern und der
Personalmangel sind die Folie,
vor der die Krankheitsfälle zu le-
sen sind. Die Personaldeckung

ist seit Jahren schwierig und auf
Kante genäht. Es braucht drin-
gend mehr Geld im System,
sonst werden noch mehr Be-
schäftigte den Fahrdienst verlas-
sen. Einen verlässlichen ÖPNV
wird es nur geben, wenn sich die
Arbeitsbedingungen verbessern.
Dazu gehört auch eine nachhal-
tige Aufstockung des Personals.
Es liegt auf der Hand, dass auch
bei den Fahrgästen die Frustrati-
on zunehmen wird, wenn ihre
Wege aufgrund von unzuverläs-
sigen Fahrplänen nicht planbar
sind. So kann die Verkehrswen-
de nicht funktionieren.“

Leserin freut sichüber
neues Rennbahn-Areal
Niederrad
(red) – Häufig
erreichen uns
kritische Stim-
men, aber es
gibt für städti-
sche Baumaßnahmen und Ver-
änderungen auch Lob. Eine Le-
serin, die seit mehr als 50 Jahren
an der Rennbahnstraße wohnt,
schreibt uns: „Als vor vielen Jah-
ren die Rennbahnstraße umge-
baut wurde, waren wir traurig.
Aber was sich dadurch entwi-
ckelte, das war alles noch besser.
Als dann auch noch unsre Renn-
bahn ,ade’ sagen musste, waren

wir noch trauriger. Wo sind die
eleganten Damen und Herren in
großen Limousinen mit Chauf-
feur geblieben? Aber was so ge-
worden ist, wie es heute ist, das
haben wir unserer Stadt und ih-
ren Mitarbeitern zu verdanken
und ich danke jedem einzelnen
dafür. Nur noch eine Frage: Was
machen unsere Busse und Bah-
nen in der Nacht? Haben sie ein
Quartier und wird auf sie aufge-
passt?“ Die Frage lässt sich be-
antworten: Viele Linien fahren
auch in der Nacht, die anderen
schlummern friedlich in ihren
Depots.

IMPRESSUM

www.frankfurter-wochenblatt.de
Verlag: Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & Co. KG
Waldstraße 226, 63071 Offenbach
Hausanschrift und zugleich auch ladungsfähige
Anschrift für alle im Impressum Verantwortlichen.
Geschäftsführer:
Daniel Schöningh, Thomas Kühnlein
Redaktion:
redaktion@frankfurter-wochenblatt.de
Jochen Koch (Ltg., v.i.S.d.P.)
Janine Drusche Tel. 069 85008-7908
Sabine Hagemann Tel. 069 85008-279
Vermarktungsleitung:
Tel. 069 85008-0
Jelisaweta Scherdel
jelisaweta.scherdel@op-online.de
Zustellung:
Tel. 069 85008-443
vertrieb@frankfurter-wochenblatt.de
Christian Kramer (Ltg.)
Druck:
Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & Co. KG
Postfach 10 02 63, 63002 Offenbach
Anzeigenpreis nach Preisliste 15a vom 1. 5. 2023
Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten möch-
ten, bitten wir Sie einen Werbeaufkleber mit dem
Zusatzhinweis „bitte keine kostenlosen Zeitun-
gen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen. Ideal
wäre auch ein Hinweis unter Angabe Ihrer An-
schrift auf www.frankfurter-wochenblatt.de un-
ter dem Reiter Zustellung, damit wir unsere
Träger informieren können.

Insel-
staat
in der
Karibik

zu
Herzen
gehend

begierig

Fluss
durch
Berlin

Vorname
Bela-
fontes

spa-
nisch:
Freund

Vor-
sprung
an einer
Welle

Kniff,
Trick

leichte
Beule

japa-
nische
Münze

bestens

Stadt
an der
Ems

Sprüh-
wasser
der See

Musik:
ziem-
lich,
sehr

Brief-
beginn

griechi-
scher
Buch-
stabe

Staat in
Mittel-
europa

Hand-
lung

Bestim-
mung

gern
haben

extrem,
äußerst

Kfz.-Z.:
Island

Kurort
in Grau-
bünden

unteres
Rumpf-
ende

brit.
Automo-
bilinge-
nieur †

Angehö-
rige einer
Welt-
religion

ohne
Beglei-
tung

Hptst.
von
Mallorca
(Kurzw.)

kasten-
loser
Inder

Karotte

kurzer
Mantel
f. den Au-
tofahrer

griechi-
scher
Buch-
stabe

vorher,
bevor

argen-
tinische
Währung

Hauch,
Fluidum
(franz.)

unrund
laufen

palästin.
Politiker
† 2004

veraltet:
jetzt

ein
Getränk
(Kw.)

Zwil-
lings-
bruder
Jakobs

mit ...
und
Krach

enthalt-
samer
Mensch

augen-
fällig,
deutlich,
eklatant

un-
gleich-
mäßig

strapa-
ziöse
Mühe

Ama-
ryllis-
gewächs

sport-
liche
Wahl-
übung

dt.
Schau-
spielerin
(Diana)

älteste
lat. Bibel-
überset-
zung

fester
Zeit-
punkt

Jagd-
reiter

Früh-
stücks-
speck
(engl.)

Speise-
zutat

dt.
Maler
† 1940
(Paul)

Sitte,
Usus

englisch:
drei

Initialen
von
Onassis

zer-
brech-
lich

Haupt-
stadt
von Jor-
danien

süd-
amerika-
nisches
Krokodil

Hühner-
laute
machen

Back-
masse

Falsch-
meldung
in der
Presse

Papagei
Mittel-
und Süd-
amerikas

Dasein,
Daseins-
ablauf

Kanal
in
Holland

Titelfigur
bei
Haupt-
mann

fesselnd,
drama-
tisch

Film
v. Rainer
W. Fass-
binder

begeis-
terter
Anhänger
(engl.)

Kfz.-Z.:
Detmold

Männer-
name

Biene

süd-
slawi-
sches
Volk

Futteral,
Brillen-
behälter

poetisch:
Diamant

Wende-
ruf beim
Segeln

Schul-
noten-
urkunde

franzö-
sisches
Karten-
spiel

Mutter
der Nibe-
lungen-
könige

mit
letzter
Anstren-
gung
Sühne,
Vergel-
tung für
Unrecht

Ehe-
mann

biwa-
kieren,
campen

über-
zeugende
Behaup-
tung

griech.
Göttin
der
Weisheit

Dom-
stadt in
Polen

Stehler

Hoch-
gebirge
in Süd-
amerika

Hast

iraki-
sche
Währung

eine
Seekuh

fünfter
Monat
des
Jahres

schweiz.
Schlager-
sängerin
(Beatrice)

Leid

Abk.:
Nord-
west

säch-
liches
Fürwort

latei-
nische
Vorsilbe:
weg

König v.
Saudi-
Arabien
† 2005

Flirt

deutsche
Vorsilbe:
schnell

See in
Schott-
land
(Loch ...)

Vorname
Falladas

W-245

S
N
A
H

S
S
E
N

L
I
E

I
E
L
E
B
E
I
L

D
H
A
F

E
D

W
E

N
I
T
N
A
M
A
L

W
N

I
L
G
E

E
M

R

R
A
N
I
D

U

E
N
E
H
T
A

E

R
U

N
E
S
E
N
G

S

N
E
T
L
E
Z

R
A

N

E
T
U

E
T
R
A
K
E

B

A

P
P
A
N
K

T
N
A
M
E
D

F
C

N
E
B
R
E
S

M
I

N
A
J

R

T

A
L
O
L

A
E

E
M
M
I

E
R

T
H
C
A
R
G

C

N

L
I
G
A
R
F

G
I
E
T

O
E

N
A
M
I
A
K

A

E

O
A

K

H
C
U
A
R
B

M
C

A
L
A
T
I

Z
L
A
S
H
C
O
K

E

R
E
O
K
I
P

T
F
M
A

A
T

A
I
V
I
L
C

R

N
D

I

L

L

U
A
S
E

A
S

L
A
G
E
N
I

T
A
F
A
R
A

O

N

O
S
E
P

S
E

I
H
P

M
H

E
R
H
E
O
M

G

T
S
R
E

A
C

N
I
E
L
L
A

K
G

Y
E
L
A
E
H

S
S
I
E
T
S

L

H
C
I
E
R
R
E
T
S
E
O

S
I

D
P

N
E
G
E
O
M

R

V

R
U

A
G
E
M
O

E
D
E
R
N
A

A
D
A
N
E
R
G

E

S

D

H

H

V

Auflösung des Rätsels

W-245



Am 12. Oktober nahmen wir Abschied von

Thomas Schmidt
* 18.1.1968 † 12.10.2023

In stiller Trauer:
Familie Schmidt, Familie Zimmer

und Familie Gaubatz

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 10. November 2023

um 13.30 Uhr auf dem Fechenheimer Friedhof statt.

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, nur fern,
tot ist nur, wer vergessen wird. (Immanuel Kant)

Bernd Kraftzyk
* 28. 06. 1944 † 17. 10. 2023

In Liebe:
Deine Hannelore
Dein Thomas mit Michaela
Deine Enkel Julian mit Moni, Annika mit Simon,
Yannick mit Domi, Sarah
Dein Urenkel Noah
Fechenheim, Bregenzer Straße 13
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 08. November 2023,
um 12.00 Uhr auf dem Friedhof Fechenheim statt.

Was bleibt, sind Deine Spuren in unseren Herzen.

Irma Kaaden geb. Möhrke

02.10.1933 - 29.09.2023

In Liebe nehmen wir Abschied im engsten Familienkreis

Rainer und Katharina
Stefan und Angela

Michael und Christine mit Laura und Nicklas
Claus und Tanja mit Romy und Tom

60388 Frankfurt am Main

Für bereits erwiesene und noch zu erwartende Anteilnahme bedanken wir uns.

IIsskkee uunndd SScchhmmiiddtt GGmmbbHH

GRABMALE
BOCK

– PREISGÜNSTIG –
Montag bis Freitag von 7.30 bis 17.00 Uhr geöffnet

Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet
63477 Maintal · Eichenheege 19 · Tel. 06181/491066

natursteinbock@aol.com · www.grabmale-bock.de

Eigene Fertigung,
Beschriftung & Montage

Multiple Sklerose hat 1.000 Gesichter und verläuft bei jedem anders.
Einige Betroffene sind im Alltag stark eingeschränkt. Gerade für diese
Menschen und ihre Angehörigen setzen wir uns ein.

Multiple Sklerose ist nicht heilbar. Betroffene leiden an Lähmungen,
Taubheitsgefühlen in Händen und Füßen sowie Sehstörungen.
Die DMSG Hessen unterstützt MS-Patienten in ihrem Alltag – mit
persönlicher Beratung, Selbsthilfegruppen, beruflichem Coaching
und spezifischen Angeboten für junge MS-Kranke.

Mit Ihrer Spende helfen Sie uns dabei – und damit den rund 8.000
MS-Kranken in ganz Hessen!

dmsg
hessen

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE74 5502 0500 0007 6052 00
BIC: BFSWDE33MNZ

Wittelsbacherallee 86 • 60385 Frankfurt
Tel.: 069 405898-0
dmsg@dmsg-hessen.de

www.dmsg-hessen.de
Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft

Landesverband Hessen e.V.

„Ich setze mich für
MS-Kranke ein.
Bitte helfen Sie auch mit!“
Petra Gerster Auch wenige Worte

können viel Trost spenden.
Mit einer Familienanzeige

in Ihrer Tageszeitung
geben Sie den Verlust eines
lieben Menschen bekannt.
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flexible Bäckereiverkäufer m/w/d (Voll-/Teilzeit)
und Aushilfen mit Fachkenntnissen

Schaan GmbH & Co. KG
An der Rosenhelle 4a · 61138 Niederdorfelden
Telefon 0 61 01/50 92 11 (8.00 – 12.00 Uhr)
oder per E-Mail an: info@schaan.de

Verkaufserfahrung, Zuverlässigkeit sowie
eine selbstständige und kundenorientierte
Arbeitsweise setzen wir voraus.

Wir sind ein Bäckereibetrieb mit langer Tradition und suchen für unsere Filiale
in der Bruchfeldstr./Ecke Schwarzwaldstr. in Frankfurt-Niederrad

Wir suchen dringend für den
Frankfurter Flughafen (m/w/d)
- Küchenhilfen mit Gesundheits-
pass 13 € Std.Lohn
- Lagerarbeiter/Staplerfahrer mit
ZUP 14 € Std.Lohn
- Fahrer bis 7,5 Tonnen
14-16 € Std.Lohn
- LKW Fahrer für Be-und Entladung
der Flugzeuge ohne Vorfeldführer-
schein und ZUP 18 € Std. Lohn
- LKW Fahrermit Führerschein und
ZUP und Vorfeldführerschein
20 € Std. Lohn
- Küchenhilfen in Teilzeit (80 Stun-
den monatl.) für Schulen, Kantinen
und Stadion .
Magenheimer GmbH
Selin Yilanci
Andrea Klüners
Mo.-Fr. 0151 / 21 25 70 36

5 Straßenreiniger, 3 Mülllader
und 2 Küchenhilfen (alle m/w/d)
dringend gesucht!
Cimander GmbH, Mainzer Land-
str. 191, 60327 Frankfurt,
Tel.: 069-27 13 47 70

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

STELLENANGEBOTE

Kellner/innen undKüchenhilfe in
Voll-/Teilzeit für indisches Restau-
rant in Frankfurt-Sachsenhausen
gesucht. Gute Deutschkenntnis er-

wünscht, Erfahrung in einem
Restaurant/Bar. Lebenslauf und

Eckdaten bitte an:
info@kumbafrankfurt.de

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren& 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,

Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-

ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

HondaDAX/Monkey,Kreidler,Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Allrounder/Hausmeister (m/w/d)
fürMaler-/ Fliesen-/ Elektroarbeiten

mit FS+handwerklichemGeschickund
deutschsprechendgesucht.
AZ: VZ /Mo - Fr ab07.30Uhr

Bewerbung☎069769737oder
info@flohrssaubermaennchen.de

Wir suchen tierliebe, einsatzfreudi-
ge Halbtagskraft (20 Stunden pro
Woche) für unser Tierheim für
Katzen in Frankfurt-Oberrad

nur vormittags, für Reinigungsar-
beiten in den Tiergehegen.

Tel. 069/65 16 41

Aktive Frau im E-Rolli benötigt
Helferin auf Mini-Job-Basis.

Unterstützung bei folgenden Tä-
tigkeiten: Hauswirtschaft, Kom-
munikation (sie spricht sehr lei-
se), Transfer, Post. Auf Grund der
Erkrankung ist die Zusammenar-

beit mit dem Intensivpflege-
dienst notwendig. Gute Deutsch-
kenntnisse zwingend notwendig.

Vergütung: 16 / Stunde.
Tel.: 069 95909900

IMMOBILIEN

WOHNRECHT - RENTE - TEILVERKAUF
Seit 18 Jahren fürSieein sicherer und
regionalerPartner inSachenAltersabsi-
cherungmit Verbleib in Ihrer Immobilie.

Wir sindpersönlich fürSieda.
0611-7322710●www.umbauterraum.de

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

HÄUSER ANGEBOTE

Nähe Pirmasens, luxuriöse topge-
pfl. Villa, unverbaubarer Blick in
Südhanglage, ca. 1.400 m² Gst., ca.
400 m² Wfl., Großraumgarage 4
PKWs, EA, uvm., gew., KP a. Anfrage.
Provisionsfrei! Chiffre 2304867

Wenn die Lage ausweglos scheint:
Wir helfen unentgeltlich und
anonym in medizinischen
Notfällen. Helfen Sie mit durch
Ihre Spende!
Malteser Hilfsdienst e.V.
Stadt und Kreis Offenbach
Gabriele Türmer,
Koordinatorin MMM Offenbach
Telefon 01577/1627919
E-Mail: mmm.offenbach@malteser.org

Krank und unversichert?
Malteser Medizin für Menschen
ohne Krankenversicherung

KW 44
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FRANKFURT/MAIN Zweirad-Center Stadler Frankfurt GmbH,
Borsigallee 23, 60388 Frankfurt am Main

Jetzt noch länger für Sie geöffnet! Mo - Sa 10:00 - 20:00 Uhr www.zweirad-stadler.de

Deutschlands größte Rad-Auswahl

Bike Leasing

Wir beraten Sie gerne!
https://shop.zweirad-stadler.de/termin

Bequem und
unkompliziert
online buchen.

Indoor Teststrecke Werkstatt-Termin
Wir arbeiten mit
allen führen-
den Anbietern
zusammen.


